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Grimma, 20.05.2010 
 

Diakonie Rundbrief II/2010 
 
An alle Kirchgemeinden im Kirchenbezirk Leipziger L and sowie Einrichtungen und Mitar-
beiter des Diakonischen Werkes und des Heimverbunde s im Kirchenbezirk 
 
Liebe Pfarrerinnen und Pfarrer, liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Kirchenbezirk sowie in 
der Diakonie Leipziger Land und im Heimverbund, liebe Mitglieder des Diakonischen Werkes, 
liebe Gemeindeglieder in den Kirchgemeinden! 
 
Es erreicht Sie heute der zweite Diakonie Rundbrief im Jahr 2010. Er möchte Ihnen allen Infor-
mationen, Hinweise und neue Entwicklungen aus dem Bereich kirchlicher Diakonie und sozialer 
Arbeit in unserem Kirchenbezirk weitergeben. Wir wären Ihnen dankbar und ermutigen Sie 
ausdrücklich  dazu, die Ihnen zur Verfügung gestellten Informationen nach Ihren eigenen Wün-
schen, Vorstellungen und Bedarf in ihren Kirchennachrichten, Aushängen, Schaukästen, Info-
zetteln weiter zu verarbeiten und zu verbreiten.  
 
Mit freundlichen Grüßen  
Ihr Harald Bieling       
Geschäftsführer 
 
 
 

Allgemeine Informationen 
 
Prisma e.V. unter dem Dach der Diakonie Leipziger L and 
Seit März 2009 ist der Verein Prisma nach Antrag und durch Beschluss des Vorstandes juristi-
sches Mitglied der Diakonie Leipziger Land. Prisma e. V. ist seit 2003 mit dem Seehaus Leon-
berg in Baden-Württemberg Träger eines Projektes für Jugendstrafvollzug in freien Formen. 
Aufgabe und Ziel dieser Arbeit ist es, jugendlichen Straftätern über Einbindung in familiäre 
Strukturen, über ein konsequentes Erziehungs- und Trainingsprogramm, über die Vermittlung 
von christlichen Werten und gesellschaftliche Tugenden sowie der Arbeit an Wiedergutma-
chung eine Chance zur Rückkehr ins Leben zu geben. Seit sieben Jahren arbeitet der Verein  

 
Prisma in seinem Seehaus Leonberg erfolgreich mit diesem Konzept. Nun soll es nach Be-
schluss des sächsischen Justizministeriums auch nach Sachsen übertragen werden. Prisma ist 
dabei, im Landkreis Leipzig / Kirchenbezirk Leipziger Land einen geeigneten Ort für die Umset-
zung eines sächsischen Standortes für Jugendstrafvollzug in freien Formen zu finden und auf-
zubauen. Als Diakonie Leipziger Land unterstützen wir das Anliegen von Prisma e. V. ausdrück-
lich. Der Verein folgt mit seiner Satzung und seiner Arbeit christlich-diakonischen Grundüber-
zeugungen. Und so freuen wir uns über diesen Zuwachs in der „diakonischen Familie“ hier im 
Kirchenbezirk Leipziger Land. Als Diakonie Leipziger Land verbinden wir damit die Hoffnung 
und Erwartung, das perspektivisch fruchtbare Netzwerke zwischen Einrichtungen und Diensten 
der Diakonie Leipziger Land, Christeninnen und Christen aus Kirchgemeinden und Gemeinde-
gruppen des Kirchenbezirkes und der Arbeit von Prisma e. V. entstehen, um jungen Menschen, 
die auf falsche Bahnen gekommen sind, neue Wege in ein Leben mit Grund, Sinn und Ziel zu 
ermöglichen.   
 
Besuchen Sie bitte auch die Internetseite von Prisma e. V. und informieren sich über die vielfäl-
tige diakonische Arbeit des Vereins:  www.prisma-jugendhilfe.de 
 
 



 2

Kirchenbezirkstag am 6. Juni 2010 
Am 6. Juni findet im Kurpark Bad Lausick unter dem Schmetterling unser 
erster Kirchenbezirkstag im neuen, großen Kirchenbezirk Leipziger Land 
statt. Eingeladen sind alle Kirchgemeinden aus Nord und Süd und Ost 
wie West aber auch Mitarbeiter und Bewohner unserer diakonischen Ein-
richtungen. Kommen Sie und erleben ab 13:30 Uhr das Vorprogramm der 
Posaunenchöre auf der Bühne. 14:00 Uhr wird eingeladen zu einem 
schönen Familiengottesdienst. Danach gibt es Essen und Trinken sowie 
viel Auszusehen und Auszuprobieren auf dem Markt der Möglichkeiten. 
Dort finden sich Angebote für Jung und Alt und wir als Diakonie Leipziger 
Land sind mitten drin im bunten Treiben. Abschluss des Tages bildet 
17:00 Uhr die Aufführung des Musical-Projektes der Evangelischen Ju-
gendarbeit auf der Schmetterlingsbühne. Fühlen Sie sich eingeladen – 
kommen Sie nach Bad Lausick! 
 
 
Internetauftritt des Kirchenbezirkes  

Seit Ostern ist die neue Internetseite des Kirchenbezirkes Leipziger 
Land unter www.kirche-im-leipziger-land.de im weltweiten Netz. Auf 
der Homepage finden sich alle wichtigen Informationen zu Kirchge-
meinden, Mitarbeitern und den vielfältigen Angeboten aller Couleur. 
Die Seite steht unter dem Bild des Schmetterlings. Warum? Weil 
unser neuer Kirchenbezirk auf der Landkarte mit etwas Phantasie 
wie ein Schmetterling aussieht. Der Schmetterling ist aber auch ein 
altes christliches Auferstehungssymbol. Aus einer tot scheinenden 
Raupenpuppe entsteht neues, buntes Leben. So möchte auch Ge-
meinde und Kirche in unserem Kirchenbezirk sein: hoffnungsfroh, 
bunt, lebendig im Zeichen des Kreuzes: Kreuzfidel eben. Also: Wer 

wissen will, wann und wo der nächste Gottesdienst stattfindet. Wer die Anschrift oder Telefon-
nummer eines Pfarrer oder Gemeindemitarbeiters sucht. Wer  Infos über Kirchenmusiken und 
Konzerte braucht. Wer ein gutes Wort für eine Andacht benötigt … Auf dieser Internetseite ist 
alles leicht und übersichtlich zu finden. So nutzen Sie diese Seite für sich aber auch für die Be-
wohner ihrer Einrichtungen und die Menschen in Ihren Diensten.  
 
 
Azubifreizeit in Höfgen 
Vom 5. bis 7. Mai 2010 kamen im Freizeit- und Pfadfinderheim Höfgen zwölf Auszubildende aus 
Altenpflegeheimen der Diakonie Leipziger Land und des Heimverbundes zu einer Azubifreizeit 
zusammen. Unter dem Thema „Ich male meine Träume – ich bin unterwegs“ nährten sie sich 
zusammen mit Pfarrerin Beate Schelmat von Kirchbach und Religionspädagogen Tobias Jahn  

 
Fragen des Lebens und des Glaubens: Wer bin ich? Was prägt mich und was trägt mich? Was 
sind meine (Lebens-)Schätze? So wurde an den 2 ½ Tagen intensiv nachgedacht und disku-
tiert, viele Fragen gestellt, Antworten gesucht und auch gefunden, gemeinsam gesungen, ge-
spielt, gelacht. Am Freitagvormittag wurde alles Nachdenken und Nachsinnen aufgenommen in 
eine kreative Gestaltung. Mit dem Werk unserer Hände filzten alle Teilnehmer unter Anleitung 
von Mitarbeitern des Naomi e. V. in bunten Farben ein Bild, ein Motiv, ein Symbol, das jeweils 
etwas von der gemeinsamen Zeit und dem eigenen Leben ausdrückt.   
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Informationen aus der Kinder-, Jugend- und Sozialar beit 
 
 
Neuer Einrichtungsleiter im Diakonie Kinder- und Ju gendhaus „Come in“ in Grimma 

Seit 1. März 2010 arbeitet Matthias Buchold als unser neuer Ein-
richtungsleiter im Kinder- und Jugendhaus. Matthias Buchold ist 
31 Jahre alt, verheiratet und Vater von zwei Kindern. Ursprünglich 
stammt er aus Brandenburg, wo er bereits als Jugendlicher eh-
renamtlich in der offenen Kinder- und Jugendarbeit seiner Ge-
meinde tätig war. Die Erzieherausbildung an der Evangelischen 
Fachschule Bad Lausick hat ihn nach Sachsen verschlagen und 
die Liebe hat ihn hier gehalten. So engagiert er sich nun zusam-
men mit Mitarbeiterteam des Jugendhauses für Kinder- und Ju-

gendliche aus Grimma und Umgebung und versprüht frischen Wind und neue Ideen. Wir wün-
schen Matthias Buchold für seine Aufgabe Kraft, Phantasie und Einfühlungsvermögen, um die 
richtige Balance zu halten, zwischen dem Schaffen und Zulassen von Freiheit und Freiräumen 
sowie den notwendigen Begrenzungen. Gottes Begleitung und Segen für diesen Dienst! 
 
Proteste gegen Kürzungen im sozialen Bereich 
Knapp 4000 Menschen haben sich am 10. März 2010 
vor dem sächsischen Landtag in Dresden versammelt, 
um gegen die aktuellen Kürzungen im Sozialbereich 
besonders in der Kinder- und Jugendhilfe zu protestie-
ren. Darunter waren auch Mitarbeiter des Diakonie Kin-
der- und Jugendhauses Grimma sowie eine achtköpfige 
Gruppe von Jugendlichen, die regelmäßig Angebote des 
Hauses wahrnimmt. Die vorgenommen Kürzungen ha-
ben auf viele diakonische Angebote in Sachsen im Be-
reich der Kinder- und Jugendarbeit, der Behinderten-, 
Psychischkranken- und Suchthilfe Auswirkungen. Es ist 
absehbar, dass Angebote reduziert werden oder auch wegfallen. So steht fest, dass für uns als 
Diakonie Leipziger Land unsere Trägerschaft der mobilen Jugendarbeit im südlichen Muldental 
ab 2011 nicht mehr finanziert wird. Wir merken alle die schwierigen wirtschaftlichen und finanz-
politischen Situationen in Europa, in Deutschland in Sachsen, in unserem Landkreis mit seinen 
Städten und Kommunen. Unser aller Geld muss sparsam eingesetzt werden. Es muss auch 
Geld gespart werden. Als Diakonie haben wir dabei die Erwartung, das die politisch Verantwort-
lichen die Themen transparent halten und mit dem Menschen im Land das Gespräch, den Aus-
tausch und den politischen Diskurs suchen. Nur „mit dem Gesicht zum Volk“ werden Entschei-
dungen ausgewogen ausfallen und auch auf Akzeptanz treffen.  
 
 
Mal- und Zeichenwettbewerb - Geld regiert die Welt!  Regiert Geld die Welt? 
Die Diakonie Leipziger Land sucht die besten Bilder zum Thema „Geld“. Das Motto „Geld regiert 

die Welt! Regiert Geld die Welt?“ ist als Anregung zu ver-
stehen, sich intensiv mit Reichtum und Armut, Sparen und 
Schulden, Konsum und Verzicht auseinanderzusetzen. 
Macht Geld allein glücklich? Was würden Sie mit einem 
Millionengewinn tun? Malen Sie, was Ihnen dazu einfällt. 
Ihrer Phantasie sind dabei keine Grenzen gesetzt. Für die 
Teilnahme gibt es keine Altersbeschränkung. Sie dürfen 
maximal drei Bilder in der Größe A4 einreichen. Erlaubt 
sind alle Mal- und Zeichentechniken. Senden Sie Ihr(e) 
Kunstwerk(e) an die Diakonie Leipziger Land, Schuldnerbe-
ratung, Bockenberg 3, 04668 Grimma. Vergessen Sie nicht, 

Ihren Namen und Ihr Alter auf die Rückseite des Bildes zu schreiben. Mit der Einsendung Ihres 
Beitrages erklären Sie sich einverstanden, diesen öffentlich auszustellen. Hierfür vorgesehen ist 
zunächst das „Haus der Diakonie“ in Grimma, in dem viele verschiedene Menschen ein- und 
ausgehen. Weitere Orte, wie das Mehrgenerationenhaus und das Wahlkreisbüro Katharina 
Landgraf, MdB, in Grimma folgen. Ausstellungseröffnung ist anlässlich der bundesweiten Akti-
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onswoche der Schuldnerberatung am 23.06.2010, 18.00 Uhr im „Haus der Diakonie“, Bocken-
berg 3, 04668 Grimma. Eine Jury wird die besten Bilder auswählen und an diesem Abend mit 
Sach- und Buchpreisen, gesponsert von der Allianz Hauptvertretung Michael Darlatt auszeich-
nen. Ansprechpartnerin für weitere Informationen ist Frau Karla Darlatt, Schuldner- und Insol-
venzberaterin des Diakonischen Werkes, Tel.: 03437/925014 
 
Diakonie Sachsen übergibt Kirchgemeinden Praxishand buch Gemeindediakonie 

Diakonisches Handeln - die Sorge für Kranke, Arme und 
Menschen in Nöten - war schon immer Aufgabe eines jeden 
Christen und ist damit auch Aufgabe jeder Kirchgemeinde. 
Eine Kirchgemeinde dient ihren Nächsten - viele Kirchenvor-
stände haben daher bereits Diakonieausschüsse eingesetzt 
oder Diakonie-Beauftragte berufen, die Sorgen, Probleme 
und Nöte in der Gemeinde und Region wahrnehmen sollen 
und den Dienst ehrenamtlich engagierter Gemeindemitglie-
der organisieren: Bei Besuchs- und Hospizdiensten in der 
Nachbarschaft, in Krankenhäusern, Pflegeheimen und Ge-

fängnissen, bei Armutsprojekten und Fahrdiensten usw.. Das Praxishandbuch „Mit Herz und 
Tat“ will diese Arbeit unterstützen. Denn der Dienst am Nächsten - und nichts anderes heißt 
Diakonie übersetzt - beginnt zuallererst mit dem Hinsehen und Wahrnehmen, dass da jemand 
ist, der Hilfe braucht. Doch als einzelner hat man sich schnell verrannt oder gar verbrannt. In 
der Gemeinschaft einer Kirchgemeinde, die realistisch ihre Kräfte und Möglichkeiten einschätzt 
und offen bespricht, finden ehrenamtliche Helfer die Unterstützung, die sie brauchen. Alle 780 
Kirchgemeinden der Ev.-Luth. Landeskirche in Sachsen sowie die von den Kirchenvorständen 
beauftragten Diakonie-Beauftragten werden ein Exemplar des Praxishandbuchs erhalten. Die 
Übergabe im Kirchenbezirk Leipziger Land findet unter Beteiligung des Superintendenten am 2. Juni 
2010, 17:00 Uhr in Bad Lausick statt.  
 
 
Förderung Familienurlaub 
Damit auch kinderreiche Familien oder Familien mit niedrigem Einkommen, 
allein erziehende Mütter und Väter sowie Familien mit behinderten Familien-
angehörigen gemeinsam ihre Ferien verbringen können, unterstützt der 
Freistaat Sachsen auch im Jahr 2010 Familien bei der Urlaubsfinanzierung. 
Einen Urlaubszuschuss erhalten Eltern, Alleinerziehende oder ein Elternteil 
mit mindestens einem Kind, für das sie Kindergeld beziehen sowie Familien 
mit einem behinderten Familienmitglied, die gemeinsam Familienurlaub ma-
chen. Die Familien müssen ihren ständigen Wohnsitz im Freistaat Sachsen 
haben. Es wird eine Urlaubsdauer von mindestens sieben aufeinander folgenden und längstens 
14 aufeinander folgenden Tagen gefördert. Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht aller-
dings nicht. Die Förderung beträgt bis zu 7,50 Euro pro Aufenthaltstag für jedes teilnehmende 
Kind bzw. für jede teilnehmende Person, wenn das monatliche Bruttoeinkommen der Familien 
bestimmte Einkommensgrenzen nicht überschreitet. Für die Beratung und die Beantragung 
(über ein offizielles Antragsformular) von finanzieller Unterstützung für einen Familienurlaub 
steht allen die Allgemeine Soziale Beratung der Diakonie Leipziger Land zur Verfügung: Ans-
prechpartner Herr Jahn Tel.: 03437/925026 oder Frau Schüler Tel.: 03433-274032 
 

Informationen aus der Altenhilfe 
 
Selbsthilfegruppe „Alzheimer/ Demenz- Angehörige“ G rimma 
Um Menschen, die von der Alzheimer Krankheit betroffen sind sowie 
Angehörige, Betreuer und Ärzte zu unterstützen, hat sich am 
02.03.2010 eine Angehörigen bzw. Selbsthilfegruppe „Alzheimer/ 
Demenz- Angehörige“ gegründet. Die Angehörigen von Demenz-
kranken sind in vielfacher Weise körperlich und seelisch mit betrof-
fen, wenn eine nahe stehende Person an einer schweren Erkran-
kung des Gedächtnisses leidet. Oft können die Angehörigen dann 
ihre eigenen Interessen kaum noch verwirklichen und ihre Kontakte 
zu anderen Menschen nicht mehr aufrechterhalten. Damit droht auch ihnen zunehmende ge-
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sellschaftliche Isolation. Zur Bewältigung der dargestellten Probleme ist eine Selbsthilfegruppe 
eine wichtige Basis. In der Selbsthilfegruppe „Alzheimer/Demenz – Angehörige“ in Grimma wird 
Hilfe zur Selbsthilfe durch Gespräche, Erfahrungsaustausch, Vorträge, Fachliteratur, Betreuung 
und ähnliches angeboten. Die Selbsthilfegruppe Grimma trifft sich in den Räumlichkeiten der 
Diakonie Leipziger Land, Altenpflegeheim „Hedwig Bergsträßer“, Wallgraben 10 – 12; 04668 
Grimma; 03437-760232 
 
„Straße des Ehrenamtes“ im Altenpflegeheim „Hedwig Bergsträßer“ 

Ehrenamtliche Tätigkeit ist nicht selbstverständlich! Des-
halb danken wir mit unserer „Straße des Ehrenamtes“ 
allen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
für ihre verantwortungsvolle und liebevolle Tätigkeit. Die 
Heimbewohner wünschen sich, dass die Ehrenamtlichen 
noch lange ihre ehrenamtliche Tätigkeit in unserem Heim 
leisten, damit alle einen abwechslungsreichen und inter-
essanten Heimalltag erleben können. 
 

 
Berufsorientierungstag  
Am 27.02.2010 fand ein Tag der Berufsorientierung statt, 
der vom Förderverein pro Kinder und Jugendliche e.V. 
Borna gemeinsam mit der Mittelschule in Groitzsch ver-
anstaltete wurde. Ausbildungsbetriebe der Region stellten 
ihre Angebote vor. Auch die Diakonie Leipziger Land war 
mit einem Gemeinschaftsstand des Altenpflegeheimes 
„Katharina von Bora“ und der Sozialstation Pegau vertre-
ten. Uns lag es dabei nahe die Jugendlichen, die in unse-
ren Einrichtungen ausgebildet werden oder ihr FSJ bei uns 
absolvieren, als Betreuer unseres Standes zu haben. Sie 
konnten den interessierten Besuchern am besten darüber 
berichten, dass welche guten Berufsperspektiven Altenpflege bzw. eine Altenpflegeausbildung 
bieten kann. Der Berufsorientierungstag war gut besucht und auch unser Stand hat viele Besu-
cher angezogen.  
 
Hurra- unser neuer Bus ist da! 

Nach langem Warten war es endlich soweit. Mitarbeiter und Bewohner 
des Altenpflegeheimes „Katharina von Bora“ in Groitzsch empfingen 
ihren neuen „Heim-Bus“. Möglich war diese Anschaffung durch finan-
zielle Unterstützung zahlreicher Sponsoren, die nun mit Ihrer Firmen-
werbung den Bus zieren. Alle Spender waren zu einer Dankeschön-
Veranstaltung ins Altenpflegheim eingeladen. Bei Kaffee und Kuchen 
wurde die Neuanschaffung begutachtet und den Sponsoren mit Spen-

derurkunden herzlich gedankt. Wie wünschen dem Bus und seinen Insassen allzeit gute Fahrt 
und Gottes Schutz und Segen! 
 

Informationen aus dem Bereich Kindertagesstätten / Bildung 
 
Gottesdienst zur Eröffnung der Diakonie Kinderkripp e in Machern 
Am 31. März 2010 war es endlich soweit. Eine langgehegte 
Vision für die Trägerschaft einer diakonischen Kindertagesein-
richtung in Machern, im nördlichen Muldental, geht in Erfüllung. 
Nach der erfolgreichen Planungs- und Bauzeit wurde die Kin-
derkrippe der Diakonie Leipziger Land mit einem fröhlichem 
Gottesdienst und dem Segen des Landesbischofs Jochen Bohl 
feierlich eingeweiht. Die Feier des Gottesdienstes zur Eröffnung 
mit frischer Musik, Predigt und Gebet stand ganz in Zeichen der 
Arbeit mit Kindern in dem neuen Haus. So waren alle Großen 
und Kleinen aufgefordert, sich während der Lesung des Evan-
geliums auf den Fußboden zu setzen, um die Perspektive der Kinder einzunehmen. Auch wur-
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den die ersten neuaufgenommenen Krippenkinder von ihren Erzieherinnen mit einem Lied per-
sönlich begrüßt. Nach dem Gottesdienst wurden von allen Gästen die neuen Räumlichkeiten in 
Augenschein genommen. Viele schöne Räume, gelungene Gestaltungen und Details sowie 

 
funktionale Lösungen – alles unter dem Motto „Nur das Beste ist für unsere Kinder gut genug“ 
wurden bestaunt.  Ein kaltes Buffet  stärkte alle Gäste für die anschließenden Grußworte unter 
anderem durch den Macherner Bürgermeister Frank Lange und den Kirchenvorstand der Ev.-
Luth. Kirchgemeinde. So wurden der neuen Krippe unter anderem drei Bäume für das Außen-
gelände geschenkt. Dieses war aufgrund des langen Winters nicht rechtzeitig fertig geworden 
und wird momentan gestaltet. Mögen die Bäume im Garten der Krippe gut wachsen und gedei-
hen und im Schatten ihrer Blätter fröhliche Kinder spielen. 
 
Neue Leiterin in der Kindertagesstätte „Arche Noah“  Grimma / Hohnstädt 
Der Vorstand informiert aktuell, dass Frau Petra Köditz die Leitung unserer Kindertagesstätte in 
Grimma / Hohnstädt übernommen hat. Sie tritt die Nachfolge von Frau Marlies Hentzschel an, 
die aus der Diakonie Leipziger Land ausgeschieden ist. Wir danken Frau Hentzschel für ihre 
langjährige Tätigkeit und ihren Einsatz im Diakonischen Werk. Unsere neue Leiterin ist eben-
falls seit vielen Jahren Mitarbeiterin unseres Werkes und war bisher als Erzieherin in der Kin-
dertagesstätte „Kinderparadies Hand in Hand“ in Nerchau tätig. Frau Köditz wünschen wir für 
ihren verantwortungsvollen Dienst mit Kindern und Eltern Weisheit, Kraft und Phantasie sowie 
Gottes Begleitung und Segen! 
 

Informationen aus dem Heimverbund 
 
Evakuierung des Altenpflegheimes „Carl-Heinrich“ na ch einer Bombendrohung     

Am Samstagabend, den 13.03.2010 wurde aufgrund einer Bom-
bendrohung das Altenpflegeheim „Carl-Heinrich“ der Heimver-
bund Leipziger Land gGmbH in Borna und das Gebäude des 
daneben liegenden altersgerechten Wohnens evakuiert. Die Ak-
tion lief sehr organisiert und konzentriert ab. Feuerwehr, Polizei, 
Rettungsdienst und Notfallseelsorge arbeiteten dabei Hand in 
Hand. Die Heimleiterin Frau Wassermann-Sauer konnte die 
dankbare Erfahrung machen können, dass das Heimpersonal 
sich außerordentlich gut eingebracht hat. Viele Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter kamen aus dem „Frei“, um zu helfen. Die Heimbewohner wurden zwischenzeit-
lich in einer Turnhalle untergebracht und konnten nach Abschluss der polizeilichen Arbeit  wie-
der zurück verlegt werden. Gegen 24:00 Uhr war diese unschöne Aktion beendet.  Wir hoffen 
sehr, dass die polizeilichen Ermittlungen zum Erfolg führen und der oder die Täter bald gefun-
den werden können. Einen Herzlichen Dank an alle, die uns unterstützt und mitgeholfen haben. 
 
Besuchen Sie uns und unsere diakonisches Angebote i m Kirchenbezirk Leipziger Land 
bzw. im Landkreis Leipzig und darüber hinaus auch g erne im Internet unter:  
 
http://www.diakonie-leipziger-land.de 
http://www.heimverbund.de/ 
http://www.evangelische-werkschule-naundorf.de 
www.kirche-im-leipziger-land.de 
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